
 

 

 

 Futurium gGmbH, Kommunikation, Pressemitteilung 26.08.2022, Nr. 09 /2022 Seite 1 / 2 

Pressemitteilung 26.08.2022 Nr. 09/2022 

Burg Giebichenstein Kunsthochschule 
Halle zeigt aktuelle Arbeiten im Futurium 

 
Vom 31. August bis 5. September 2022 zeigen die drei Forschungsplattformen der 

Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle ihre gestalterischen Visionen für 

lebendige, digitale, kritische und nachhaltige Zukünfte in der Pop-up-Ausstellung 

„BurgLabs present“ im Lab des Futuriums Berlin.  

 

Die Mitarbeitenden der BurgLabs Johann Bauerfeind, Henning Frančik, Fabian Hütter, Simon Maris, Alexa Steinbrück 

und Ina Turinsky präsentieren ihren Blick auf das Verhältnis von natürlicher und vom Menschen geschaffener 

Umwelt und wollen insbesondere im Bereich der materialtechnologischen Entwicklungen neue Impulse geben. 

Im Rahmen der Präsentation sind insgesamt fünf verschiedene Projekte der drei Forschungslabore zu sehen, die 

das Potenzial der Nutzung von Kunst und Design zur Gestaltung unserer Zukunft veranschaulichen. 

Die Pop-up-Ausstellung wird von einem Open-Lab-Abend am Donnerstag, 1. September 2022 begleitet, von 18 bis 

20 Uhr. Dabei präsentieren die BurgLabs Szenarien davon, wie wir leben wollen. Gemeinsam mit Expert*innen aus 

verschiedenen Institutionen wollen sie darüber mit allen Teilnehmenden ins Gespräch kommen. Außerdem werden 

unter www.burglabs.de die einzelnen Projekte auch online vorgestellt.  

Die BurgLabs forschen experimentell und gestalterisch seit 2020 an der Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle 

über Disziplingrenzen hinweg zu Material und Technologie. Sie verstehen sich als inspirierende 

Forschungsumgebung, in der Visionen erprobt werden und Zukünfte entstehen können. Das SustainLab, das BioLab 

und das XLab nehmen die Themen Nachhaltigkeit, Biotechnologie, Künstliche Intelligenz und Robotik in den Blick. Mit 

den Arbeiten von „BurgLabs present“ geben die Labs Einblick in ihre bisherige gestalterische Forschung in den 

Grenzbereichen von Gestaltung und Wissenschaft.  

Mehr Informationen und Bilder zum Download. 
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Pressekontakt Futurium: 

Monique Luckas 

Leiterin Kommunikation 

Futurium gGmbH 

Alexanderufer 2, 10117 Berlin 

T + 49 (0) 30 40 818 97 70 

F + 49 (0) 30 40 818 97 99 

public.relations@futurium.de 

www.futurium.de  

 

Über das Futurium: 

Das Futurium ist ein Haus der Zukünfte. Hier dreht sich alles um die Frage: Wie wollen wir leben? In der Ausstellung 

können Besucher*innen viele mögliche Zukünfte entdecken, im Forum gemeinsam diskutieren und im Futurium Lab 

eigene Ideen ausprobieren. Schon heute wissen wir: In der Zukunft müssen wir große Herausforderungen 

bewältigen. Wie können wir den Klimawandel in den Griff bekommen? Welche Technologien wollen wir künftig 

nutzen? Dient uns die Technik – oder wir ihr? Wie wollen wir als Gesellschaft zusammenleben? Zukunft entsteht 

auch durch unsere Entscheidungen und unser Handeln in der Gegenwart. Das im September 2019 eröffnete Futurium 

möchte deshalb alle Besucher*innen dazu ermutigen, sich mit Zukunft auseinanderzusetzen und Zukunft 

mitzugestalten. Seit Eröffnung des Futuriums haben bereits über 1 Millionen Menschen das Haus besucht und 

Millionen die digitalen Angebote genutzt.  

 

 


